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und
erfrischend

fürKörperund
Geist wirkt das
tägliche Glas

Eptitujer

Buffet Rorschach -Bahnhof
Garten-Restaurant Gepflegte Küche

Reelle Weine Haldengut-Ausschank

Mit bester Empfehlung: H. Tanner-Renk

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren. Maßzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

BEI VERSTOPFUNG

DARMOL
die gute Abführ- Schokolade

Fr. 1.20 die 32 Tabletten
In Apotheken

Blumen
des

Frühlings
Für die Jugend erzählt

und gezeichnet von
W. Schneebeli

40 in Vierfarbendruck
reproduzierte Zeichnungen

Der «Anzeiger vom
Zürichsee» schreibt:

W. Schneebeli, der als
Jugendschriftsteller und
Illustrator schon
internationalen Ruf genießt,
hat es unternommen,
Bild und Text über die
Frühblüher unserer Heimat

zusammenzustellen.
Er vergaß bei den rund
40 Arten auch nicht eine,
die in auffallender
Häufigkeit zuerst das Köpflein

der Sonne entgegenreckt.

Damit soll auch
das Kind auf das
unscheinbare, wenig
beachtete Geschehen in
der Natur hingeführt
werden und dann erst
kommt ihm zum
Bewußtsein, daß im Sehen
und Verstehen dieser
Lebenserscheinungen ein
Quell der unbesiegli-
chen Lebenskraft
hervorbricht,

Preis Fr. 3.
Zu beziehen in allen

Buchhandlungen.

Das Lesen der Inserate ist anregend!

Die nassen Wolldecken

Ich meine natürlich nichf die
norwegischen vom letzten Winter. Denn erstens
mische ich mich überhaupt nie in Politik,
und zweitens haben uns anderer Leute
fehlende Wolldecken nichts anzugehen,
solang wir unsere eigenen noch haben.
Und drittens bin ich überzeugt, dafj die
norwegischen ganz und gar nichf nafj,
sondern in trockenem, gereinigtem und

überhaupt tadellosem Zustand abgegeben
worden sind. Also

Mit «nasse Wolldecken» bezeichnen die
Angelsachsen eine gewisse Art von Leuten,
die die Eigenschaff haben, jedes, auch

das bescheidenste Fünklein Freude oder
Zuversicht bei andern sofort im Keim zu
ersticken. Deren hat es recht viele. Bei

den einen ist es eine Pose. Die haben
dann, wenn alles schief geht, doch noch
die letzte Satisfaktion, recht gehabt zu

haben, und daraufhin arbeiten sie zum

voraus und auf lange Sicht. Und wenn
man weifj, wie lebenswichtig das Rechthaben

für viele Leute ist, kann man diesen

Gedankengängen zur Not noch folgen.
Bei den andern dagegen ist es echt

und angeboren und für sie selber
bedauerlich. Für ihre Umgebung dagegen
in Anbetracht der Kürze und Schwierigkeif

des menschlichen Daseins ist es

schlechthin verheerend.
«Ein wunderbarer Tag!» sagt man zu

den nassen Wolldecken, und sie antworten:

«Ja, aber kalt. Uebrigens wird es

morgen regnen. Der Wind gefällt mir
nicht. Es wird überhaupt nie warm werden
dies Jahr. Ausgerechnet jetzt, wo man
keine Kohlen haf, und nicht genug zu

essen. A propos, haben Sie die blinden
Coupons XZ 22 und folgende gesehen!
Das verspricht nichts Gutes. Es nimmt
einen nur wunder, was die eigentlich
noch rationieren wollen!»

Aber manchmal hebet dann das schöne
Wetter, trotz dem Wind, oder vielleicht
auch wegen des Windes, und auf die blinden

Coupons XZ 22 und folgende gibt's
zwei Tage später vielleicht eine Mehrzuteilung

an Eiern. Auch das hat man schon

erlebt.
Und wenn es irgendwo im «Weltgeschehen»

ein bihehen Luft gibt, und man
darin einen kleinen Schein von
Götzendämmerung zu sehen sucht, dann sagen
die nassen Wolldecken: «Mhm. Das haf

nicht viel zu sagen. An der X-Front geht
es dafür umso schlechter.»

Vor ein paar Wochen erlebte ich in

einer größeren Gesellschaff etwas
Merkwürdiges. Eine alte Frau, die schweigend
unsern Diskussionen zugehört hafte, sagte

auf einmal: «Ich glaube, daf) die Welt
nach diesem Kriege sehr schön werden

wird, so schön wie noch nie.»
Es entstand etwas, was nie entsteht,

wenn die gewerbsmäßigen nassen
Wolldecken gesprochen haben: ein von den

verschiedensten und widerstrebendsfen
Gefühlen erfülltes Schweigen.

«Ja, Großmutter», wandte schließlich der

Enkel ein, «wir werden nach diesem Krieg

alle sehr arm sein.»
Sie lachte. «Ich war nie reich. Sind nichf

die meisten Menschen jetzt schon arm

und dazu geplagt! Man wird wohl wenig

Geld haben, aber dafür andere Dinge, die

viel wichtiger sind, und die einem dann

vielleicht niemand mehr bedroht oder

wegnimmt, in einer neuen Welt nach dem

Krieg.»
Wieder schwiegen wir, verblüfft,

betreten, und auf eine schwer erklärliche

Weise beschämt.
Keine nasse Wolldecke hat sich gefunden,

um die alte Frau eines besseren zu

belehren. Vielleicht nur aus Respekt, aus

Mitleid, aus Zuneigung. Vielleicht auch

aus tieferliegenden und komplizierteren
Gründen. Wer weifj Bethli.

Psychologie auf dem Asphalt

Satz: So, wie sich die Frau auf dem

Asphalt fortbewegt, so ist auch ihr

Charakter.

1. Frauen, die beim Gehen den Kopf

ruckweise nach hinten werfen.

Diese Art zu gehen zeigt von einem

leichtfertigen Wesen, das den wahren

Sinn der Koketterie erfaßt hat. In ihren

Handlungen zeigt sie eine Zerfahrenheil,

die nur schwer zu überbieten ist. Ihr

tieferes Wesen gelangt nichf zum
Durchbruch. «Freud»volle Sublimierung isf zu

konstatieren. Wenn sich der Mann ihrer

erbarmt, wird er sie heiraten.

2. Frauen, die ihre 10-cm-Sohlen in das

Pflaster graben.
Es isf nicht zu bezweifeln, daß solche

Frauen sehr unternehmend sind und vor

riac Rlcn^h VA/t rc\ mr Hofiim A i ^ O«.«« ,AAutinUAnn KA«U ~ u ~ L

Conservenfabrik fJen%bui$
Das Blech wird rar. Darum die ConservenbUchsen nach Gebrauch
sofort reinigen, trocknen u. zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft
vergütet für Büchsen 5 Rp., für >/t Büchsen (nur hohe) 3 Rp.
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Lsist wirkt cias

küsset ko^ekaek-kaknkoi
<Zcirten-k?est<zui-snt (ZeptleKte Kücke

kceelie Weine ttiZlclenAut-Ausscksnk

>tit bester lZmpkebluncr: it. I'snner-Kenk

Krampsaclsrn-
Ltrümpts

p. Ksurmsnn, Kurien
Kssernenstr. 11

kill V^N81'0s'k'tlIXie

> 20 6i»

i?ür ciis u'uZenc! ernsblt
und Zecsicbnet von

Vt7. 8cbneebsli
4» in Vierkarbenciruclc
reproducierte ?eicbnunc>en

Der «Anzeiger vom
?üric!i8ee» scbreibt:

Vi^. 8cbriesbeli, clsr als
^uZendscbriktstellsr uncl
Illustrator scbon intsr-
nationalen Ruk Zenieüt,
bat es unternommen,
Lilcl uncl 1'ext über clie
?rübblüker unssrsr Hei-
mat cusammencustellen.

vsrZaö bei clsn runcl
40 Arten aucb nicbt eine,
clie in aukkallencler Hau-
kiZIceit Zuerst cias Xöpk-
lein cler 8onns entZeZen-
reckt. Damit soll aucb
cias Xincl auk clss un-
scbeinbsre, weniZ bs-
acbtete Lescbeben in
cler l>istur binZekükrt
werclen uncl clann erst
Icommt ikm cum Le-
wuütsein, clall im 8eben
uncl Versieben dieser
I^sbenserscbeinunZen ein
l)uell cler unbesiec>Ii-
eben I.ebenskrakt bsr-
vorbricbt,

>?reis k°r. 3.
bsTieben in sllsn

iZuckbslllllun^ell.

Oss Lesen äer Inserate ist anregenä!

Die NS88KN Woillleclikn

lck meine nstüriick nickt «iie norws-
giicken vom Istiten Winter, vsnn eriteni
miicke ick mick überksupt nis in Politik,
uncl iweiteni ksben uni sncierer l.eute
leklencie Wolldecken nickt5 snrugeksn,
iolsng wir uniere eigenen nock ksben.
Uncl «lritteni bin ick überzeugt, 6sh «Iie

norwegiicken gsni uncl gsr nickt nsh,
5onrlern in trockenem, gereinigtem unci

überksupt tselello5sm Tui«sn6 sbgegeben
worclen »inrl. Alio

lvtit «nsiie Wollrlscllen» beieicknen 6ie
Angelisckien sins gswiiie Art von l.suten,
clie clie I-igenickslt ksben, jecle5, suck
«isi beickei«ienite ?ünklsin ssrsucle ocier

Z!uvsriickt bei snclern iotort im Keim iu
eriticksn. Deren kst «i reckt viele. Sei

cien einen i5t e5 eine Pole, vie ksben
clsnn, wenn slle5 ickiet gekt, clock nock
clie ietrte Zstiitsklion, reckt gvksb« iu
ksben, uncl «lsrsutkin arbeiten iie »um

vorsui uncl sui lsngs Zickt. Uncl wenn
msn weih, wie lebeniwicktig «isz keckt-
ksbsn iür visls l.eute Iit, ksnn msn clie-

ien Qecisnksngsngen iür ^lot nock iolgen.
Sei clen snclern clsgegsn iit ei eckt

uncl sngeboren uncl tür iie ielber be-
rlsuerlick. ?ür ikrs Umgebung 6sgegen
in Anbetrsckt «ter Kürie uncl Zckwierig-
ksit «isl menicklicken vsieini izt S5

5cklecktkin verkeerencl.
«kin wunclerksrer lsg!» 5sgt msn iu

«Ien ns»en Wollelecken, uncl »ie antworten:

«ls, sber kslt. Uebrigeni wirrl si
morgen regnen. 0er Wincl gelsiit mir
nickt, üi wircl überksupt nie wsrm werclen
clis5 lskr. Auigerecknet jetll, wo msn
keine Koklen kst, uncl nickt genug iu
eiien. A propoi, ksben 8ie clie biinclen

Louponk X? 21 un«l tolgenrls geieken!
vsi veriprickt nicktl Qutei. I-i nimmt
sinsn nur wuncler, w s i «Iie eigentlick
nock rstionieren wollen!»

Aber msnckmsl kebet «Isnn clsi icköne
Wetter, trotl clem Wincl, ocier vielleickt
suck wegen «ie, Winclei, unä sut «iie blin-
«Ien couponi X? 21 un«I lolgen«le gibt';
iwei ?sge 5pster vielleickt eine /^ekriu-
teilung sn I-iern. Auck cisl kst msn zckon
erlebt.

Uncl wenn e! irgendwo im «Weltge-
5ck«ken» sin kihcken I»uit gikt, un«l msn
«Isrin einen kleinen 5ckein von Qötien-
cliimmerung iu 5eksn zuckt, rlsnn isgsn
«Iie nsiien Woilclecken: «l^km. vsi kst

nickt viel iu isgen. An cler X-?ront gel,i
ei clstür umio ickleckter.»

Vor sin pssr Wocksn erlebte icli in

einer größeren VeisIIickskt etwsi tvtsik-

würrligsi. eine slte 5rsu, «Iie ickwsigencl
uniern viikuiiionen lugekört kstte, isgt«
sul einmsi: «Ick glsube, «Ish «Iis i^elt
nsck «lieiem Xriege iekr ickön werclen

wircl, zo ickön wie nock nie.»
I-i entltsn«! etwsi, wsi nie entitslit,

wenn «Iie gewerblmshigsn nsiien
Woilclecken geiprocken ksben: ein von «len

vsrickierleniten un«I wiileritrebenclitsn
Velüklen srllllltsi Zckweigsn.

«ls, Vrohmutter», wsntlts icklishlick «Ier

ünkel ein, «wir werclen nsck «lieiem Krieg

sile ivkr srm iein »

5ie Isckte. «Ick wsr nie reick. 5in«I niclit

«Iie meiiten Genicken jetit ickon srm

u n «I «lsiu gsplsgt! i^sn wir«! wokl wenig

0eI«I ksben, sber «Istür snrlere Dinge, «Iie

viel wicktiger iin6, un6 «Iis einem clsnn

vielleickt niemsn«! mekr berlrok» ocler

wegnimmt, in einer neuen Welt nsck «iem

Krieg.»
Wierler ickwiegen wir, verbiiillt, be-

treten, un«I sut eins ickwer srkl-irliclie

Weiie beickSmt.
Keine nsiie Wollclecke kst iick gstun-

«Ien, um «lis slts ?rsu einet beiisren iu
beiekrsn. Vielleickt nur sui ke,pekt, su«

lvtitleicl, sui Zuneigung. Visilsickt sucli

sui tieterliegenclsn un6 kompliiierteren
c»rün«Ien. Wer weih vetkii.

^8vcko!0gie suf dem /^8pkslt

5s tc: 5o, wis sick ciis ersu sut clsm

Azpkslt tortbswsgt, 50 ist suck ikr

Llisrslctsr.

1. ersusn, clis bsim (Zsksn clsn Kool

ruclcwsiss nsck kintsn wsrtsn.

visss >^rt iu gsken csicit von sinsm

lsickttsrticisn Wssen, clss cisn wskrsn

5inn cisr Kolcstteris ertsht kst. ln ikrsn

l-lsnciluncisn ceic^t sis sins ^srtskrsnksii,
clis nur sckwsr ?u übsrbistsn ist. Ikr ks-

tsrss Wsssn gslsngt nickt ?um vurck-

brück. «ersucl»volls 5ublimisrung iit ?u

lconststiorsn. Wsnn sick cisr /v>snn ikrs'

srbsrmt, wircl sr sis ksirstsn.

2. ersusn, ciie ikrs 10-cm-5oklsn in ciss

ellsstsr czrsbsn.

l-s ist nickt iu bscwsitsln, cish solcks

I^rsusn sskr untsrnskmsnci sincl unci vc>'

vss lZIscli wirci rar. Darum clis Lonssrvsnbllc-bssn nac:li (Zsbrauck
sofort rsinigsn, trocknen u. ^uruokgsbsn. ^sciss l.sbsnsmittklgssckäft
vergiltst filr '/, öüorissn 5 i?o., fitr '/- ötiobssn (nur bolis) 3 l?p.

12


	...

